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To the members of 
the Management Board and Audit Committee 
of VIENNA INSURANCE GROUP AG Wiener Versicherung Gruppe 

Translation of the Independent Assurance Report on 
the Corporate Governance Report 

We have performed an independent assurance engagement in connection with the Corporate 
Governance Report of VIENNA INSURANCE GROUP AG Wiener Versicherung Gruppe ("the 
Company"), Vienna, for the year 2023. 

Conclusion 

Based on the procedures performed and the evidence we have obtained, the Corporate 
Governance Report has been prepared, in all material respects, in accordance with the legal 
requirements (section 243c UGB). 

Since we were also engaged as auditors of the Company for the financial year 2023, our 
independent assurance engagement did not include adherence with the C and R rules 77 to 83 
of the ÖCGK (Austrian Code of Corporate Governance). 

Management's Responsibility 

The Company's Managing Board is responsible for the proper preparation of the Corporate 
Governance Report in accordance with the legal requirements (section 243c UGB (Austrian 
Commercial Code)). 

Auditors' Responsibility  

Our responsibility is to state whether, based on our procedures performed and the evidence we 
have obtained, the Corporate Governance Report has been prepared in accordance with the legal 
requirements (section 243c UGB). Since we were also engaged as auditors of the Company for 
the financial year 2023, our independent assurance engagement did not include adherence with 
the C and R rules 77 to 83 of the ÖCGK (Austrian Code of Corporate Governance). 

Our engagement was conducted in conformity with Austrian Standards for independent 
assurance engagements (KFS/PG 13) and in accordance with the International Standard on 
Assurance Engagements (ISAE 3000) applicable to such engagements as well as the expert 
opinion of the Austrian Financial Reporting and Auditing Committee (AFRAC) on Corporate 
Governance Reports. These standards require us to comply with our professional requirements 
including independence requirements, and to plan and perform the engagement to enable us to 
express a conclusion with reasonable assurance, taking into account materiality. 

 



kpmg 
VIENNA INSURANCE GROUP AG Wiener Versicherung Gruppe, Vienna 
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The procedures selected depend on the auditor's judgment and included in particular the 
inspection of the representations made in the Corporate Governance Report, inquiry of the 
involved persons responsible for the Report, inspection of relevant documentation and data as 
well as of information published on the homepage (group.vig). The evaluation of the declaration 
on any deviations from the C rules of the Austrian Code of Corporate Governance as amended 
in January 2023 within the scope of the Corporate Governance Report ("Declaration of 
Compliance") was performed on the basis of the questionnaire published by the Austrian Working 
Group for Corporate Governance.  

The procedures that we performed do not constitute an audit or a review. Our engagement did 
not focus on revealing and clarifying of illegal acts (such as fraud), nor did it focus on assessing 
the efficiency of management. 

We believe that the evidence we have obtained is sufficient and appropriate to provide a basis 
for our independent assurance conclusion. 

Restriction on use 

Because this report is prepared solely for the Management Board and Audit Committee of the 
Company, its contents may not be relied upon by any other third party. Therefore, this report 
does not constitute an investment recommendation and should not be considered in investment 
decisions or decisions on the conclusion of contracts. 

General Conditions of Contract 

Our responsibility and liability towards the Company and any third party is subject to paragraph 7 
of the General Conditions of Contract for the Public Accounting Professions. 

Vienna 

26 March 2024 

KPMG Austria GmbH 
Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft 

signed by: 
Mag. Thomas Smrekar 

Wirtschaftsprüfer 
(Austrian Chartered Accountant) 
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Transparenz und das Vertrauen unserer Stakeholder sind 
uns wichtige Anliegen. Die Beachtung und Erfüllung der 
Bestimmungen des Österreichischen Corporate Gover-
nance Kodex haben daher einen großen Stellenwert. 

Der Österreichische Corporate Governance Kodex (ÖCGK) 
besteht seit dem Jahr 2002 und wird regelmäßig an die 
gültigen Gesetzestexte sowie aktuellen Trends angepasst. Er 
bildet den Standard für gute Unternehmensführung und 
Unternehmenskontrolle in Österreich. Die darin enthaltenen 
Bestimmungen tragen wesentlich zur Stärkung des Vertrau-
ens in den österreichischen Kapitalmarkt bei und die zu veröf-
fentlichenden Berichte der Unternehmen über die Einhaltung 
der Bestimmungen fördern ein hohes Maß an Transparenz. 

Die VIG Holding bekennt sich zur Anwendung und 
Einhaltung des Österreichischen Corporate Governance 
Kodex in der Fassung vom Jänner 2023. Weiters fließen 
§ 243c UGB sowie § 267b UGB (Konsolidierter Corporate
Governance-Bericht) in die Erstellung dieses konsolidierten
Corporate Governance-Berichts ein.

Der Österreichische Corporate Governance Kodex ist so-
wohl über die Website der VIG-Versicherungsgruppe unter 
group.vig/corporate-governance als auch auf der Website 
des Österreichischen Arbeitskreises für Corporate Gover-
nance unter www.corporate-governance.at öffentlich 
zugänglich. 

Die VIG Holding versteht Corporate Governance als einen 
kontinuierlichen Prozess, der sich aufgrund neuer Rahmen-
bedingungen und aktueller Tendenzen verändert und zum 
Vorteil der Versicherungsgruppe und all ihrer Stakeholder 
stetig weiterentwickelt werden muss. Ziel aller im Rahmen 
von Corporate Governance gesetzten Maßnahmen ist die 
Sicherstellung verantwortungsvoller, auf langfristige Wert-
steigerung ausgerichtete Unternehmensführung bei gleich-
zeitig effektiver Unternehmenskontrolle. 

Im Rahmen gelebter Corporate Governance sind dem 
Vorstand, dem Aufsichtsrat und den Mitarbeitenden die Be-
achtung und Erfüllung der Regelungen des Österreichi-
schen Corporate Governance Kodex ein wichtiges Anliegen. 
Alle Informationen zur Zusammensetzung und Arbeitsweise 
von Vorstand und Aufsichtsrat sind nachfolgend dargestellt. 

Die Regeln des Österreichischen Corporate Governance 
Kodex werden in die folgenden drei Kategorien unterteilt: 

• Regeln, die auf zwingenden Rechtsvorschriften beruhen
(Legal Requirements)

• Regeln, die eingehalten werden sollen; eine Nichteinhal-
tung muss erklärt und begründet werden, um ein kodex-
konformes Verhalten zu erreichen (Comply or Explain)

• Regeln, die reinen Empfehlungscharakter haben, deren
Nichteinhaltung weder offenzulegen noch zu begründen
ist (Recommendations)

Die VIG Holding hält die Regeln des ÖCGK ein. Gemäß der 
C-Regel 52a ÖCGK soll die Anzahl der Mitglieder des Auf-
sichtsrats (ohne Vertreter:innen der Arbeitnehmer:innen)
höchstens zehn betragen. Im Jahr 2023 gehörten dem Auf-
sichtsrat der VIG Holding zwölf von der Hauptversammlung
gewählte Mitglieder an. Die Mitgliederzahl im Aufsichtsrat
geht darauf zurück, dass die Gesellschaft mit über 50 Ver-
sicherungsgesellschaften und Pensionskassen in 30 Län-
dern tätig ist. Dies ermöglicht, zusätzliche Fachkompetenz
im Hinblick auf die Internationalität und das weitere Wachs-
tum der VIG-Gruppe, auch aufgrund der zunehmenden
regulatorischen Anforderungen, beizuziehen.

Zum Konsolidierungskreis des Konzerns zählen auch kapi-
talmarktorientierte Tochterunternehmen, die nach der für 
sie maßgeblichen Rechtsordnung zur Aufstellung und Ver-
öffentlichung eines Corporate Governance-Berichts ver-
pflichtet sind. Dazu zählen: Ray Sigorta (Türkei) und Make-
donija Osiguruvanje (Nordmazedonien). Die Corporate Go-
vernance-Berichte sind auf den Unternehmenswebsites: 

– https://www.kap.org.tr/en/BildirimPdf/1117968 bzw.
https://www.kap.org.tr/en/Bildirim/1117970;

– https://www.insumak.mk/about-us/reports/?lang=en
(als integraler Bestandteil des Annual Reports) abrufbar. 

Es wird auf die diesbezüglichen Ausführungen verwiesen.  

Die Aktionär:innenstruktur der VIG Holding kann unter dem 
Link group.vig/aktionariat eingesehen werden.

ZUSAMMENSETZUNG DES VORSTANDS UND 
ZUSTÄNDIGKEITEN 

Der Vorstand der VIG Holding setzt sich per 31. Dezember 
2023 aus sechs Personen zusammen:  Hartwig Löger (Ge-
neraldirektor (CEO), Vorstandsvorsitzender), Peter Höfinger 
(Generaldirektor-Stellvertreter, Stellvertreter des Vorstands-
vorsitzenden), Liane Hirner (CFRO), Gerhard Lahner (COO), 
Gábor Lehel (CIO) und Harald Riener. 

Corporate Governance-Bericht 
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Folgend werden nähere Informationen zu den Mitgliedern des Vorstands einschließlich ihres beruflichen Werdegangs dargestellt: 

 

Hartwig Löger    
Generaldirektor (CEO), 

Vorstandsvorsitzender 

Geburtsjahr: 1965 

Datum der Erstbestellung: 1.1.2021 

Ende der laufenden Funktionsperiode: 

30. Juni 2027 

HHaarrttwwiigg  LLööggeerr hat bereits 1985 in der Versicherungsbranche im Maklergeschäft begonnen. 
Nach Abschluss des Universitätslehrgangs für Versicherungswirtschaft an der Wirtschafts-
universität Wien wechselte er 1989 als Verkaufsleiter zur Allianz in der Steiermark. Von 
1997 bis 2002 war er Vertriebsleiter bei der Donau Versicherung. Es folgten mehrere 
Führungspositionen in der UNIQA Gruppe, zuletzt als Vorstandsvorsitzender der UNIQA 
Österreich AG bis Ende November 2017. Von Dezember 2017 bis Juni 2019 war Hartwig 
Löger Finanzminister der Republik Österreich. Von Juli 2019 bis Dezember 2020 war er im 
Rahmen eines Beratervertrages mit dem Wiener Städtischen Versicherungsverein, dem 
Haupteigentümer der VIG Holding, für die VIG-Gruppe tätig. 

ZZuussttäännddiiggkkeeiittssbbeerreeiicchhee:: Leitung der VIG-Gruppe, Strategie, General Secretariat & Legal, 
Opportunity Management, Human Resources, Subsidiaries and M&A, CO3, European 
Affairs, Sponsoring 

LLäännddeerrvveerraannttwwoorrttuunngg::  Österreich, Slowakei, Tschechische Republik, Ungarn  

 

Peter Höfinger 

Generaldirektor-Stellvertreter, 

Stellvertreter des 

Vorstandsvorsitzenden 

Geburtsjahr: 1971 

Datum der Erstbestellung: 1.1.2009 

Ende der laufenden Funktionsperiode: 

30. Juni 2027 

PPeetteerr  HHööffiinnggeerr studierte Rechtswissenschaften an der Universität Wien und an der 
Universität Louvain-la-Neuve (Belgien). Seit 1. Jänner 2009 ist Peter Höfinger Vorstands-
mitglied der VIG Holding. Davor war er Vorstandsdirektor für Verkauf und Marketing in der 
Donau Versicherung. In diese trat er 2003 ein. Bereits zuvor war er außerhalb der Versiche-
rungsgruppe als Vorstandsvorsitzender bzw. Mitglied des Vorstands in Ungarn, der Tsche-
chischen Republik und Polen tätig. 

ZZuussttäännddiiggkkeeiittssbbeerreeiicchhee::  Corporate Business, Reinsurance 

LLäännddeerrvveerraannttwwoorrttuunngg:: Albanien, Bosnien und Herzegowina, Bulgarien, Kosovo, Kroatien, 
Moldau, Montenegro, Nordmazedonien, Rumänien, Serbien  
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Liane Hirner, CFRO 

Geburtsjahr: 1968 

Datum der Erstbestellung: 1.2.2018 

Ende der laufenden  

Funktionsperiode: 

30. Juni 2027 

LLiiaannee  HHiirrnneerr studierte in Graz Betriebswirtschaftslehre. Vor ihrem Eintritt in die VIG-
Versicherungsgruppe war sie seit 1993 bei PwC Österreich in der Wirtschaftsprüfung tätig, 
zuletzt als Partnerin im Bereich Versicherungen. Neben ihrer Tätigkeit als Wirtschafts-
prüferin engagierte sich Liane Hirner in zahlreichen Fachvereinigungen, wie in der Arbeits-
gruppe IFRS des österreichischen Versicherungsverbandes und der Insurance Working 
Party der Vereinigung europäischer Wirtschaftsprüfer in Brüssel. Liane Hirner wurde mit 
1. Februar 2018 in den Vorstand der VIG Holding bestellt. Mit 1. Juli 2018 hat sie die 
Funktion des Finanzvorstands und mit 1. Jänner 2020 zusätzlich die Funktion des Risiko-
vorstands übernommen. Im Jahr 2019 hat die EIOPA Liane Hirner als neues Mitglied in die 
Insurance & Reinsurance Stakeholder Group (IRSG) berufen. 

ZZuussttäännddiiggkkeeiittssbbeerreeiicchhee:: Group Finance & Regulatory Reporting, Risk Management, 
Planning and Controlling, Tax Reporting & Transfer Pricing 

LLäännddeerrvveerraannttwwoorrttuunngg:: Deutschland, Liechtenstein 

AAuuffssiicchhttssrraattssmmaannddaattee  ooddeerr  vveerrgglleeiicchhbbaarree  FFuunnkkttiioonneenn  iinn  aannddeerreenn  iinn--  uunndd  aauusslläännddiisscchheenn  
kkoonnzzeerrnneexxtteerrnneenn  GGeesseellllsscchhaafftteenn:: Autoneum Holding AG – Winterthur, Schweiz 

 

Gerhard Lahner, COO  

Geburtsjahr: 1977 

Datum der Erstbestellung: 1.1.2020 

Ende der laufenden Funktionsperiode: 

30. Juni 2027 

GGeerrhhaarrdd  LLaahhnneerr studierte Betriebswirtschaft an der Wirtschaftsuniversität Wien und ist seit 
2002 für die VIG-Versicherungsgruppe in verschiedenen Funktionen tätig. Er war Vor-
standsmitglied der österreichischen Versicherungsgesellschaften Donau Versicherung und 
Wiener Städtische sowie Vorstandsmitglied der tschechischen Kooperativa und ČPP. Von 
1. Jänner 2019 bis 31. Dezember 2019 war Gerhard Lahner auch Stellvertreter für den 
Vorstand der VIG Holding. 

ZZuussttäännddiiggkkeeiittssbbeerreeiicchhee:: Asset Management (incl. Real Estate), Data & Analytics, Group 
Treasury & Capital Management, Process & Project Management, VIG IT 

LLäännddeerrvveerraannttwwoorrttuunngg: Georgien, Türkei 

AAuuffssiicchhttssrraattssmmaannddaattee  ooddeerr  vveerrgglleeiicchhbbaarree  FFuunnkkttiioonneenn  iinn  aannddeerreenn  iinn--  uunndd  aauusslläännddiisscchheenn  
kkoonnzzeerrnneexxtteerrnneenn  GGeesseellllsscchhaafftteenn:: Wien 3420 Aspern Development AG, Wiener Börse AG, 
Aktienforum  
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Gábor Lehel, CIO  

Geburtsjahr: 1977 

Datum der Erstbestellung: 1.1.2020 

Ende der laufenden Funktionsperiode:  

30. Juni 2027 

GGáábboorr  LLeehheell studierte Betriebswirtschaft mit dem Schwerpunkt Finanzwesen in Tatabánya 
und Budapest (Ungarn). Er trat 2003 in die VIG-Versicherungsgruppe ein und war im 
Controlling und als Leiter des Generalsekretariats der VIG Holding tätig, bevor er 2008 in 
den Vorstand der ungarischen Versicherungsgesellschaft UNION Biztosító bestellt wurde. 
Von Mitte 2011 bis 31. Dezember 2019 war er Generaldirektor der UNION Biztosító. Von 
1. Jänner 2016 bis 31. Dezember 2019 war er auch Stellvertreter für den Vorstand der 
VIG Holding. 

ZZuussttäännddiiggkkeeiittssbbeerreeiicchhee:: Assistance, New Businesses, Transformation & Research 

LLäännddeerrvveerraannttwwoorrttuunngg:: Weißrussland 

AAuuffssiicchhttssrraattssmmaannddaattee  ooddeerr  vveerrgglleeiicchhbbaarree  FFuunnkkttiioonneenn  iinn  aannddeerreenn  iinn--  uunndd  aauusslläännddiisscchheenn  
kkoonnzzeerrnneexxtteerrnneenn  GGeesseellllsscchhaafftteenn:: Global Assistance Georgia LLC 

 

Harald Riener 

Geburtsjahr: 1969 

Datum der Erstbestellung: 1.1.2020 

Ende der laufenden Funktionsperiode:  

30. Juni 2027 

HHaarraalldd  RRiieenneerr studierte Handelswissenschaften an der Wirtschaftsuniversität Wien und trat 
1998 in die Versicherungsgruppe ein, wo er bis 2001 im Marketingbereich der Donau 
Versicherung und der Wiener Städtischen beschäftigt war. Nach seiner Tätigkeit bei einem 
Medienverlag kehrte er 2006 als Marketingleiter der VIG Holding in die Versiche-
rungsgruppe zurück. Ab 2010 war er als Vorstandsmitglied in Kroatien tätig und ab 2012 
in der Funktion als CEO. Von 2014 bis 2019 war Harald Riener Vorstandsmitglied der 
Donau Versicherung und für Vertrieb und Marketing verantwortlich. 
 
ZZuussttäännddiiggkkeeiittssbbeerreeiicchhee:: Retail Insurance & Business Support, Customer Experience 
 
LLäännddeerrvveerraannttwwoorrttuunngg:: Estland, Lettland, Litauen, Polen, Ukraine 
  
AAuuffssiicchhttssrraattssmmaannddaattee  ooddeerr  vveerrgglleeiicchhbbaarree  FFuunnkkttiioonneenn  iinn  aannddeerreenn  iinn--  uunndd  aauusslläännddiisscchheenn  
kkoonnzzeerrnneexxtteerrnneenn  GGeesseellllsscchhaafftteenn::  VIG/C-QUADRAT  
 
 

Der Gesamtvorstand ist verantwortlich für die Agenden von Compliance (inc. AML), Internal Audit, Investor Relations und 
Actuarial Services. Die Lebensläufe der Vorstandsmitglieder sind auf der Website unter group.vig/vorstand verfügbar. 

Änderungen während und nach Ablauf des Geschäftsjahres 
Elisabeth Stadler (Geburtsjahr: 1961) war im Geschäftsjahr 2023 vom 1. Jänner 2023 bis zum 30. Juni 2023 als 
Vorstandsvorsitzende für die VIG Holding tätig und ist nach Ablauf ihrer bis 30. Juni 2023 laufenden Funktionsperiode aus dem 
Vorstand ausgeschieden. Mit 1. Juli 2023 übernahm Hartwig Löger die Funktion des Vorstandsvorsitzenden der VIG Holding von 
Elisabeth Stadler. Peter Höfinger wurde Stellvertreter des Vorstandsvorsitzenden. Peter Thirring (Geburtsjahr: 1957) war im 
Geschäftsjahr 2023 vom 1. Jänner 2023 bis zum 30. Juni 2023 als Vorstandsmitglied für die VIG Holding tätig und ist nach Ablauf 
seiner bis 30. Juni 2023 laufenden Funktionsperiode aus dem Vorstand ausgeschieden. Herr Thirring übt seit 1. Juli 2023 die 
Funktion als Aufsichtsratsmitglied der VIG Holding aus. Christoph Rath (Geburtsjahr: 1976) wurde mit Wirksamkeit 1. September 
2024 zum stellvertretenden Mitglied des Vorstands der VIG Holding bestellt (Ende der Funktionsperiode 30. Juni 2027).  
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ZUSAMMENSETZUNG DES AUFSICHTSRATS 

Der Aufsichtsrat setzt sich per 31. Dezember 2023 aus 
zwölf Personen zusammen: 

Günter Geyer 
Vorsitzender 
Geburtsjahr: 1943 
Datum der Erstbestellung: 2014 
Ende der laufenden Funktionsperiode: 2024 
Günter Geyer trat 1974 in die Wiener Städtische ein und 
wurde 1988 in den Vorstand berufen. 2001 war er General-
direktor und Vorstandsvorsitzender der Wiener Städtischen. 
Unter seiner Verantwortung wurde der Einstieg der Ver-
sicherungsgruppe in den CEE-Markt mit der Gründung der 
Kooperativa-Versicherungsgesellschaften in Bratislava und 
Prag begonnen und durch die Expansion in weitere CEE-
Länder zur bedeutenden internationalen Versicherungs-
gruppe gestaltet. Für sein Engagement in diesen Ländern 
erhielt Günter Geyer eine Vielzahl nationaler und inter- 
nationaler Auszeichnungen. So wurde ihm z. B. für seinen 
Beitrag zur Entfaltung des Versicherungswesens in der 
Slowakischen Republik die Ehrenwürde des Dr.h.c. der 
Wirtschaftsuniversität Bratislava verliehen. Mit Wirkung vom 
31. Mai 2012 legte Günter Geyer seine Funktion als  
Vorstandsvorsitzender der VIG Holding zurück. Er ist seit  
2009 Aufsichtsratsvorsitzender der Wiener Städtischen und 
seit 2014 Aufsichtsratsvorsitzender der VIG Holding. Zudem 
war er bis Ende 2020 Vorstandsvorsitzender des Wiener 
Städtischen Wechselseitigen Versicherungsvereins. Seit Jän-
ner 2021 ist er Vorsitzender des Aufsichtsrats des Wiener 
Städtischen Wechselseitigen Versicherungsvereins. 

Rudolf Ertl 
1. Stellvertreter des Vorsitzenden 
Geburtsjahr: 1946 
Datum der Erstbestellung: 2014 
Ende der laufenden Funktionsperiode: 2024 
Rudolf Ertl ist Doktor der Rechtswissenschaften und gehört 
der Versicherungsgruppe seit dem Jahr 1972 an. Bis Ende 
2008 war er Mitglied des Vorstands der Wiener Städtischen 
sowie bis Juni 2009 Mitglied des Vorstands der Donau Versi-
cherung. Er war bis Ende 2020 Vorstandsmitglied des Wiener 
Städtischen Wechselseitigen Versicherungsvereins und ist seit 
Jänner 2021 Mitglied des Aufsichtsrats des Wiener Städti-
schen Wechselseitigen Versicherungsvereins. Mit der über 
Jahre erworbenen ausgewiesenen Versicherungsexpertise 
 

und Konzernerfahrung sowie seinem spezifischen Know-how 
der CEE-Region bereichert Rudolf Ertl als 1. Stellvertreter des 
Vorsitzenden den Aufsichtsrat. 

Robert Lasshofer 
2. Stellvertreter des Vorsitzenden 
Geburtsjahr: 1957 
Datum der Erstbestellung: 2021 
Ende der laufenden Funktionsperiode: 2024 
Robert Lasshofer verfügt über jahrzehntelange Top-Erfah-
rung in der Versicherungsbranche. Robert Lasshofer ist seit 
dem Jahr 2021 Generaldirektor und Vorstandsvorsitzender 
des Wiener Städtischen Wechselseitigen Versicherungs-
vereins. Bis Ende 2020 war er Generaldirektor und Vor-
standsvorsitzender der Wiener Städtischen Versicherung. 
Der studierte Volkswirt war bis Ende 2022 Präsident des 
Verbands der Versicherungsunternehmen Österreichs (VVO). 

Martina Dobringer 
Geburtsjahr: 1947 
Datum der Erstbestellung: 2011 
Ende der laufenden Funktionsperiode: 2024 
Martina Dobringer war seit 1989 im Coface-Konzern in ver-
schiedenen Managementfunktionen tätig und bringt ihre um-
fassenden Kenntnisse der internationalen Versicherungswirt-
schaft ein. Als Vorstandsvorsitzende der Coface Central Europe 
Holding AG legte sie den Grundstein der erfolgreichen Ex-
pansion von Coface in dieser Region. Von 2001 bis 2011 war 
sie die Generaldirektorin und Vorstandsvorsitzende der Coface 
Austria Holding AG. 2011 wurde ihr das Große Silberne 
Ehrenzeichen der Republik Österreich sowie 2006 als erster 
Frau der österreichischen Wirtschaft der höchste französische 
Orden („Chevalier dans l’ordre de la Légion“) verliehen. 

Zsuzsanna Eifert 
Geburtsjahr: 1978 
Datum der Erstbestellung: 2021 
Ende der laufenden Funktionsperiode: 2024 
Zsuzsanna Eifert hat ihr Studium für Finanzen und Rech-
nungswesen in Budapest absolviert und weist langjährige  
Erfahrung im Telekommunikationsbereich in Zentral- und 
Osteuropa auf. Zsuzsanna Eifert ist derzeit Leiterin für 
Interne Kontrollen bei der Deutschen Telekom AG für diver-
se Segmente (wie z.B. Deutschland, USA, T-Systems). Bei 
der ungarischen Telekom Tochter Magyar Telekom Group 
leitete sie ab 2011 diverse Assurance-Funktionen wie 
Interne Revision, Compliance und Risk Management. Bei 
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der T-Mobile Austria führte sie neben der Internen Revision 
auch das Risk Management und Interne Kontrollen. Zuvor 
war sie in diesen Funktionen bereits für T-Mobile CZ und 
Slovak Telekom tätig, die ebenfalls zur Deutsche Telekom AG 
gehören. Von 2008 bis 2011 war Zsuzsanna Eifert CFO des 
Telekommunikationsunternehmens Invitel International Group. 
 

Gerhard Fabisch  
Geburtsjahr: 1960 
Datum der Erstbestellung: 2017 
Ende der laufenden Funktionsperiode: 2024 
Gerhard Fabisch absolvierte die Studien der Betriebs- und 
Volkswirtschaftslehre. Er trat 1985 in die Steiermärkische 
Bank und Sparkassen AG ein und wurde 2001 zum Vor-
standsdirektor, 2004 zum Vorstandsvorsitzenden bestellt. 
Die Steiermärkische Bank und Sparkassen AG verfügt über 
mehrere ausländische Beteiligungen u.a. in Kroatien, Ser-
bien sowie Bosnien-Herzegowina.  

András Kozma  
Geburtsjahr: 1968 
Datum der Erstbestellung: 2022 
Ende der laufenden Funktionsperiode: 2024 
András Kozma war nach seinen BWL-Studien in Budapest 
und Wien in unterschiedlichen Funktionen im Finanzdienst-
leistungsbereich tätig (unter anderem Hypovereinsbank Un-
garn – jetzt Unicredit Bank als Hauptabteilungsleiter, Euler-
hermes Hitelbiztosító Ungarn – jetzt Allianz Trade als Vor-
standsmitglied und Commerzbank Ungarn als Vorstands-
vorsitzender). András Kozma ist seit 2008 auch Vorstands-
mitglied der Deutsch-Ungarischen Industrie- und Handels-
kammer und ist unter anderem Aufsichtsratsmitglied beim 
Creditmanagement Verband Ungarn. Seit 2015 führt er als 
Inhaber unterschiedliche Privatunternehmen im Finanz-
beratungsbereich. 

Peter Mihók 
Geburtsjahr: 1948 
Datum der Erstbestellung: 2019 
Ende der laufenden Funktionsperiode: 2024 
Peter Mihók ist seit 1992 unter anderem Vorsitzender der 
Slowakischen Industrie- und Handelskammer, Ehrenpräsi-
dent der Weltkammerföderation der Internationalen Handels-
kammer in Paris und Vorstandsmitglied von Eurochambres in 
Brüssel. Er studierte an der Wirtschaftsuniversität Bratislava, 
ist Ph.D. im Bereich Ost-West-Wirtschaftsbeziehungen und 
Ehrendoktor der Wirtschaftsuniversität Bratislava. Neben zahl- 
 

reichen weiteren Auszeichnungen wurde ihm 2013 das Große 
Goldene Ehrenzeichen der Republik Österreich vom damali-
gen Bundespräsidenten Heinz Fischer verliehen. 

Gabriele Semmelrock-Werzer 
Geburtsjahr: 1958 
Datum der Erstbestellung: 2017 
Ende der laufenden Funktionsperiode: 2024 
Nach beruflichen Stationen bei den österreichischen Nie-
derlassungen von Chase Manhattan Bank AG und Crédit 
Lyonnais AG war Frau Semmelrock-Werzer seit 1995 für die 
Erste Group Bank AG in verschiedenen Bereichen tätig. Von 
1999 bis 2010 leitete sie die Abteilung Group Investor 
Relations und begleitete zusätzlich zur internationalen  
Kommunikationstätigkeit aktiv die Expansion der Erste 
Group nach CEE, mit Aufenthalten in Prag und Bukarest. 
Seit 2011 ist sie Vorstandsdirektorin und Sprecherin des 
Vorstands der Kärntner Sparkasse AG, die auch mit 70 % 
an der Sparkasse d.d. in Slowenien beteiligt ist. 
 
Katarína Slezáková 
Geburtsjahr: 1976 
Datum der Erstbestellung: 2020 
Ende der laufenden Funktionsperiode: 2024 
Katarína Slezáková hat ihr Studium an der Fakultät für 
Business Management der Wirtschaftsuniversität in Bratislava 
absolviert und weist langjährige Erfahrung im Marketing- und 
Kommunikationsbereich von Technologie- und Industrieunter-
nehmen auf (z. B. Siemens IT Solutions and Services Slowakei, 
Siemens s.r.o. Slowakei, Siemens AG Österreich, Medirex a.s.). 
Derzeit ist Katarína Slezáková Marketingleiterin für CzechToll 
und SkyToll, zwei Unternehmen in der Tschechischen Republik 
und in der Slowakei, die im Bereich intelligenter Transportinfor-
mationssysteme führend sind.  

Peter Thirring  
Geburtsjahr: 1957 
Datum der Erstbestellung: 2023 
Ende der laufenden Funktionsperiode: 2028 
Peter Thirring studierte Rechtswissenschaften an der Uni-
versität Wien. Seine mehr als 30-jährige Versicherungserfah-
rung hat er innerhalb der Generali Versicherungsgruppe ein-
gesetzt. Von März 2016 bis Ende Juni 2018 war er General-
direktor der Donau Versicherung und von 1. Juli 2018 bis 30. 
Juni 2023 Vorstandsmitglied der VIG Holding. Peter Thirring ist 
seit dem Jahr 2023 Vorstandsvorsitzender-Stellvertreter des 
Wiener Städtischen Wechselseitigen Versicherungsvereins. 
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Gertrude Tumpel-Gugerell 
Geburtsjahr: 1952 
Datum der Erstbestellung: 2012 
Ende der laufenden Funktionsperiode: 2024 
Gertrude Tumpel-Gugerell war von 1998 bis 2003 Vize-
Gouverneurin und von 1997 bis 2003 Mitglied des Direktoriums 
der Oesterreichischen Nationalbank (OeNB). Sie verfügt da-
rüber hinaus über langjährige internationale Erfahrung, insbe-
sondere auf europäischer Ebene. Sie war stellvertretende 
Gouverneurin Österreichs beim Internationalen Währungsfonds 
und Mitglied des Wirtschafts- und Finanzausschusses, der das 
wichtigste wirtschaftspolitische Beratungskomitee der Euro-
päischen Union darstellt. In der OeNB war Gertrude Tumpel-
Gugerell u.a. für die Ressorts Volkswirtschaft und Finanzmärkte 
verantwortlich. In den Jahren 2003 bis 2011 war sie Mitglied 
des Direktoriums der Europäischen Zentralbank. 

Die Lebensläufe der Aufsichtsratsmitglieder sind auf der Web-
site unter group.vig/aufsichtsrat verfügbar. 

Änderungen während und nach Ablauf des Geschäftsjahrs 
Heinz Öhler hat sein Aufsichtsratsmandat mit Wirkung zum 
30. Juni 2023 zurückgelegt. Peter Thirring, der mit 30. Juni 
2023 aus dem Vorstand der VIG Holding ausgeschieden ist, 
wurde in der Hauptversammlung am 26. Mai 2023 mit 
Wirkung 1. Juli 2023 als Mitglied des Aufsichtsrats neu ge-
wählt. Günter Geyer hat informiert, dass er nach Ablauf 
seines laufenden Mandats nicht mehr als Vorsitzender des 
Aufsichtsrats der VIG Holding zur Verfügung steht. Sein 
Mandat endet am 24. Mai 2024 mit der ordentlichen Haupt-
versammlung, die über das Geschäftsjahr 2023 beschließt. 
 
UNABHÄNGIGKEIT DES AUFSICHTSRATS 

Der Aufsichtsrat der VIG Holding hat gemäß Regel 53 des 
Österreichischen Corporate Governance Kodex folgende 
Kriterien für die Unabhängigkeit festgelegt: 
• Das Aufsichtsratsmitglied ist in den vergangenen fünf 

Jahren nicht Mitglied des Vorstands oder leitender 
Angestellter der Gesellschaft oder eines Tochterunter-
nehmens der Gesellschaft gewesen. 

• Das Aufsichtsratsmitglied unterhält zu der Gesellschaft 
oder einem Tochterunternehmen der Gesellschaft kein 
Geschäftsverhältnis in einem für das Aufsichtsratsmit-
glied so bedeutenden Umfang, dass dadurch seine Tä-
tigkeit im Aufsichtsrat zum Nachteil der Gesellschaft be-
einflusst wird. Dies gilt auch für Geschäftsverhältnisse 
mit Unternehmen, an denen das Aufsichtsratsmitglied 

ein erhebliches wirtschaftliches Interesse hat. Die Ge-
nehmigung einzelner Geschäfte durch den Aufsichtsrat 
gemäß § 95 Abs. 5 Z. 12 AktG bzw. § 15 Abs. 2 lit. l der 
Satzung führt nicht automatisch zur Qualifikation als 
nicht unabhängig. Klargestellt wird, dass der Abschluss 
bzw. das Bestehen von Versicherungsverträgen mit der 
Gesellschaft die Unabhängigkeit jedenfalls nicht beein-
trächtigt. 

• Das Aufsichtsratsmitglied ist in den letzten drei Jahren 
nicht Abschlussprüfer:in der Gesellschaft oder Beteilig-
te:r oder Angestellte:r der prüfenden Prüfungsgesell-
schaft gewesen. 

• Das Aufsichtsratsmitglied ist nicht Vorstandsmitglied in 
einer anderen Gesellschaft, in der ein Vorstandsmitglied 
der Gesellschaft Aufsichtsratsmitglied ist. 

• Das Aufsichtsratsmitglied ist kein enger Familienange-
höriger (direkte Nachkommen, Ehegatten, Lebens-
gefährt:innen, Eltern, Onkeln, Tanten, Geschwister, 
Nichten, Neffen) eines Vorstandsmitglieds oder von 
Personen, die sich in einer in den vorstehenden Punkten 
beschriebenen Position befinden. 

 
Das Gremium des Aufsichtsrats ist dann als unabhängig an-
zusehen, wenn mindestens 50 % der von der Hauptversam-
mlung gewählten Mitglieder die oben angeführten Kriterien für 
die Unabhängigkeit eines Aufsichtsratsmitglieds erfüllen. 
Jedes Mitglied des Aufsichtsrats erklärt, ob es im Sinne der 
vom Aufsichtsrat festgelegten Kriterien als unabhängig anzuse-
hen ist. Robert Lasshofer, Peter Mihók sowie Peter Thirring 
haben jeweils erklärt, dass sie im Sinne der vom Aufsichtsrat 
festgelegten Unabhängigkeitskriterien als nicht unabhängig 
gelten. Alle übrigen Mitglieder des Aufsichtsrats sind im Hinblick 
auf die genannten Punkte unabhängig. Keine Person im 
Aufsichtsrat ist Anteilseigner:in an der Gesellschaft mit einer 
Beteiligung von mehr als 10 %. 

Folgende Mitglieder des Aufsichtsrats haben per 31. De-
zember 2023 Aufsichtsmandate oder vergleichbare Funk-
tionen in anderen in- und ausländischen börsennotierten 
Gesellschaften ausgeübt: 
 
Robert Lasshofer 
AT & S Austria Technologie & Systemtechnik Aktiengesellschaft 
 
Gertrude Tumpel-Gugerell 
AT & S Austria Technologie & Systemtechnik Aktiengesellschaft 
Commerzbank AG 
OMV Aktiengesellschaft 
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ARBEITSWEISE DES VORSTANDS UND DES AUFSICHTSRATS 
SOWIE SEINER AUSSCHÜSSE 

Vorstand 
Der Vorstand führt unter Leitung seines Vorsitzenden im 
Rahmen der Gesetze, der Satzung, der Geschäftsordnung 
für den Vorstand und der Geschäftsordnung für den Auf-
sichtsrat die Geschäfte der Gesellschaft. 

Der Vorstand berät sich nach Bedarf (in der Regel jede 
zweite Woche) über den aktuellen Geschäftsverlauf, trifft im 
Rahmen dieser Sitzungen die notwendigen Entscheidun-
gen und fasst die erforderlichen Beschlüsse. Die Mitglieder 
des Vorstands befinden sich in ständigem gegenseitigen 
Informationsaustausch untereinander und mit den jeweils 
zuständigen Abteilungsverantwortlichen. Die Länderverant-
wortung der Vorstandsmitglieder wird insbesondere über 
Aufsichtsratstätigkeiten in den Gruppenunternehmen wahr-
genommen. 

Aufsichtsrat 
Der Aufsichtsrat wird in all jenen Angelegenheiten tätig, die 
in Gesetz, Satzung und Geschäftsordnung des Aufsichts-
rats definiert sind. Um die Wirksamkeit und Effizienz seiner 
Tätigkeiten und seiner Arbeitsweise sicherzustellen, über-
prüft der Aufsichtsrat seine Arbeitsweise regelmäßig, zu-
mindest aber einmal im Jahr, im Rahmen einer Selbst-
evaluierung. Die vom Aufsichtsrat vorgenommene Evalu-
ierung seiner Tätigkeit im Jahr 2023 hat ergeben, dass die 
Organisation und Arbeitsweise in zufriedenstellender Weise 
effizient und gesetzeskonform sind. Ein Änderungsbedarf 
oder Änderungswunsch in Bezug auf die bisher geübte Pra-
xis konnte nicht festgestellt werden. 

Der Aufsichtsrat prüft regelmäßig und überwacht laufend 
sowohl als Ganzes als auch durch seine Ausschüsse sowie 
durch seinen Vorsitzenden und dessen Stellvertreter die 
Geschäftsführung der Gesellschaft sowie auch die Tätigkeit 
des Vorstands in Zusammenhang mit dessen Gruppen-
leitung und Gruppenüberwachung. Diesem Zweck dienen 
ausführliche Darstellungen und Erörterungen im Rahmen 
der Aufsichtsrats- und Aufsichtsratsausschusssitzungen 
sowie eingehende und zu einzelnen Themen vertiefende 
Besprechungen mit den Mitgliedern des Vorstands, welche 
anhand von geeigneten Unterlagen umfassende Erklärun-
gen und Nachweise über die Geschäftsführung und die 
Finanzlage der Gesellschaft und der Gruppe erteilen. In 
diesen Gesprächen werden auch die Strategie, die Ge-

schäftsentwicklung (als Ganzes sowie in einzelnen Region-
en), das Risikomanagement, das Interne Kontrollsystem 
und die Tätigkeit der Internen Revision und der Compliance-
Funktion sowie der versicherungsmathematischen Funktion 
und die Rückversicherung, sowohl auf Holdingebene als 
auch auf Gruppenebene, diskutiert. 

Der Aufsichtsrat und der Prüfungsausschuss führen auch 
direkte Gespräche mit dem Abschluss- und Konzernab-
schlussprüfer, um sich über den Rechnungslegungsprozess 
und den Fortschritt der Prüfungstätigkeit zu erkundigen und 
zu hinterfragen, ob im Rahmen der Prüfung wesentliche 
Feststellungen gemacht wurden. Den Mitgliedern des Prü-
fungsausschusses wird dabei auch die Gelegenheit einge-
räumt, sich mit dem (Konzern-)Abschlussprüfer ohne Bei-
sein des Vorstands auszutauschen, wobei im Geschäftsjahr 
von keinem der Mitglieder des Prüfungsausschusses davon 
Gebrauch gemacht wurde. Im Rahmen der Sitzungen zum 
Jahres- und Konzernabschluss werden sowohl im Prüfungs-
ausschuss als auch im Gesamtaufsichtsrat die Prüfungs-
berichte gemeinsam mit den Prüfungsleiter:innen erörtert. 
Der Prüfungsausschuss hat den Bericht über die Solvabilität 
und Finanzlage auf Solo- und auf Gruppenebene geprüft 
und darüber dem Gesamtaufsichtsrat berichtet. Es wurden 
keine Umstände oder Tatsachen festgestellt, die Anlass zu 
Beanstandungen gegeben hätten. 

Die Interne Revision legt dem Prüfungsausschuss quartals-
weise einen Bericht vor. Bei Bedarf werden vom Leiter der 
Internen Revision einzelne Themen und Prüfungsschwer-
punkte im Detail erörtert. Zusätzlich legt der Leiter der 
Internen Revision den jährlichen Revisionsplan dem Prü-
fungsausschuss zur Genehmigung vor. Mindestens einmal 
jährlich erklärt der Vorstand dem Prüfungsausschuss die 
Organisation und Wirksamkeit des Internen Kontroll- 
systems, der Internen Revision und des Risikomanage-
mentsystems und legt dem Prüfungsausschuss einen dies-
bezüglichen schriftlichen Bericht vor, sodass sich dieser  
von der Wirksamkeit der eingerichteten Systeme überzeu-
gen kann. Ergänzend dazu werden im Prüfungsausschuss 
der Bericht und die Beurteilung des (Konzern-)Abschluss-
prüfers betreffend die Funktionsfähigkeit des Risiko-
managements behandelt. Im Aufsichtsrat wird darüber be-
richtet. 

Der Prüfungsausschuss hat sich im Jahr 2023 auch mit den 
Berichten ORSA der VIG Holding und der VIG-Gruppe 
sowie dem IT-Sicherheitsbericht befasst und dem Aufsichts-
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rat darüber berichtet. Zusätzlich haben der Prüfungs-
ausschuss sowie der gesamte Aufsichtsrat den Nachhaltig-
keitsbericht 2023 (konsolidierter nichtfinanzieller Bericht) 
vom Vorstand erhalten, eingesehen und sorgfältig geprüft. 

Mindestens einmal jährlich stellt der Vorstand dem Auf-
sichtsrat die in den VIG-Gesellschaften getroffenen Vor-
kehrungen zur Bekämpfung von Korruption dar und der 
Aufsichtsrat bespricht diese Maßnahmen. 

Bei der Vorbereitung des Wahlvorschlages an die Hauptver-
sammlung in Bezug auf die Wahl eines neuen Aufsichtsrats-
mitglieds berücksichtigt der Aufsichtsrat die vom Gesetz und 
dem Österreichischen Corporate Governance Kodex vor-
gegebenen fachlichen und persönlichen Voraussetzungen, die 
ein Mitglied des Aufsichtsrats erfüllen und einhalten muss.  

Auch bei der Vorbereitung des Wahlvorschlags an die Haupt-
versammlung betreffend den (Konzern-)Abschlussprüfer ach-
ten der Prüfungsausschuss und der Aufsichtsrat streng darauf, 
dass alle vom Gesetz und Österreichischen Corporate Gover-
nance Kodex vorgegebenen Voraussetzungen und Bedin-
gungen voll erfüllt sind. Als Unternehmen von öffentlichem 
Interesse werden die für Versicherungsunternehmen gelten-
den besonderen zusätzlichen Regeln der externen und inter-
nen Rotation und das besondere Ausschreibungsverfahren 
eingehalten. Darüber hinaus lässt sich der Aufsichtsrat nach 
Abschluss der Konzernabschlussprüfung eine Aufstellung vor-
legen, aus der die gesamten Aufwendungen für die Prüfungen 
in sämtlichen Konzerngesellschaften ersichtlich sind. Diese 
Aufstellung ist gesondert nach Aufwendungen für den Kon-
zernabschlussprüfer, für Mitglieder des Netzwerks, dem der 
Konzernabschlussprüfer angehört, und für andere im Konzern 
tätige Abschlussprüfer gegliedert. 

Der Aufsichtsrat hat sich im Geschäftsjahr 2023 auch mit 
IT-Sicherheitsthemen beschäftigt. 

Der Vorstand der VIG Holding informierte die Mitglieder des 
Aufsichtsrats im Jahr 2023 über wesentliche Nachhaltig-
keits- und Informationssicherheitsthemen. Im Berichtsjahr 
wurden unter anderem das VIG 25 Nachhaltigkeitspro-
gramm sowie die neuen gesetzlichen Rahmenbedingungen 
für die Nachhaltigkeitsberichterstattung und Übergangs-
pläne zur Eindämmung des Klimawandels behandelt.  

Der Vorstand und der Aufsichtsrat haben für das Geschäfts-
jahr 2023 einen Vergütungsbericht erstellt.  

Der Aufsichtsrat hat zur Steigerung der Effizienz der Auf-
sichtsratsarbeit und der Behandlung komplexer Sachver-
halte aus seiner Mitte fünf Ausschüsse gebildet: Ausschuss 
für dringende Angelegenheiten (Arbeitsausschuss), Prü-
fungsausschuss (Bilanzausschuss), Ausschuss für Vor-
standsangelegenheiten (Personalausschuss), Strategieaus-
schuss und Nominierungsausschuss. 

AUSSCHÜSSE DES AUFSICHTSRATS 

AUSSCHUSS FÜR DRINGENDE ANGELEGENHEITEN 
(ARBEITSAUSSCHUSS) 
Der Ausschuss für dringende Angelegenheiten (Arbeitsaus-
schuss) beschließt über Geschäfte, die der Zustimmung des 
Aufsichtsrats bedürfen und wegen der besonderen Dring-
lichkeit nicht bis zur nächsten ordentlichen Aufsichtsratssitz-
ung aufgeschoben werden können. 

Günter Geyer (Vorsitzender) 
Stellvertreterin: Gertrude Tumpel-Gugerell 

Rudolf Ertl 
Stellvertreterin: Martina Dobringer  

Robert Lasshofer 
Stellvertreter: Gerhard Fabisch 

PRÜFUNGSAUSSCHUSS (BILANZAUSSCHUSS) 
Der Prüfungsausschuss (Bilanzausschuss) nimmt die ihm 
gesetzlich übertragenen Aufgaben wahr und ist insbe- 
sondere für die gemäß § 92 Abs. 4a Z 4 AktG und § 123  
Abs. 9 VAG sowie die in der Verordnung (EU) Nr. 537/2014 
zugewiesenen Aufgaben zuständig, nämlich: 

1. die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses so-
wie die Erteilung von Empfehlungen oder Vorschlägen 
zur Gewährleistung seiner Zuverlässigkeit; 

2. die Überwachung der Wirksamkeit des internen Kontroll-
systems, der internen Revisions-Funktion und des Risi-
komanagementsystems des Unternehmens; 

3. die Überwachung der Abschlussprüfung und der Kon-
zernabschlussprüfung unter Einbeziehung von Erkennt-
nissen und Schlussfolgerungen in Berichten, die von der 
Abschlussprüferaufsichtsbehörde nach § 4 Abs. 2 Z 12 
APAG veröffentlicht werden; 

4. die Prüfung und Überwachung der Unabhängigkeit des 
Abschlussprüfers (Konzernabschlussprüfers), insbeson- 
dere im Hinblick auf die für das geprüfte Unternehmen 
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erbrachten zusätzlichen Leistungen; Art. 5 der Verord-
nung (EU) Nr. 537/2014 und § 271a Abs. 6 UGB gelten; 

5. die Erstattung des Berichts über das Ergebnis der Ab-
schlussprüfung an den Aufsichtsrat und die Darlegung, 
wie die Abschlussprüfung zur Zuverlässigkeit der Finanz-
berichterstattung beigetragen hat, sowie die Rolle des 
Prüfungsausschusses dabei; 

6. die Prüfung des Jahresabschlusses und die Vorbereitung 
seiner Feststellung, die Prüfung des Vorschlags für die 
Gewinnverteilung, des Lageberichts, des Berichts über 
die Solvabilität und Finanzlage und des Corporate Gover-
nance-Berichts sowie die Erstattung des Berichts über 
die Prüfungsergebnisse an den Aufsichtsrat; 

7. die Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzern-
lageberichts, des Berichts über die Solvabilität und Finanz-
lage auf Gruppenebene und des Corporate Governance-
Berichts auf konsolidierter Ebene sowie die Erstattung des 
Berichts über die Prüfungsergebnisse an den Aufsichtsrat; 

8. die Durchführung des Verfahrens zur Auswahl des Ab-
schlussprüfers (Konzernabschlussprüfers) unter Bedacht-
nahme auf die Angemessenheit des Honorars und der 
Überprüfung der Prüfungshonorare gemäß Art. 4 der 
Verordnung (EU) Nr. 537/2014 sowie der Rotationsfristen 
gemäß Art. 17 der Verordnung (EU) Nr. 537/2014 sowie 
die Empfehlung für die Bestellung des Abschlussprüfers 
(Konzernabschlussprüfers) an den Aufsichtsrat gemäß 
Art. 16 der Verordnung (EU) Nr. 537/2014. 

Darüber hinaus legt der Prüfungsausschuss (Bilanzaus-
schuss) in einer – zusätzlich zu der im Gesetz vorgesehenen 
– weiteren Sitzung fest, wie die wechselseitige Kommuni-
kation zwischen (Konzern-)Abschlussprüfer und dem Prü-
fungsausschuss (Bilanzausschuss) zu erfolgen hat, wobei 
auch die Gelegenheit eingeräumt wird, dass ein Austausch 
zwischen dem Prüfungsausschuss (Bilanzausschuss) und 
dem (Konzern-)Abschlussprüfer ohne Beisein des Vor-
stands stattfinden kann. 

Mitglieder des Prüfungsausschusses sind erfahrene Finanz-
experten, die über Kenntnisse und praktische Erfahrung im 
Finanz- und Rechnungswesen sowie in der Berichterstat-
tung verfügen, die den Anforderungen des Unternehmens 
entsprechen. 

Vorsitzende: 
Gertrude Tumpel-Gugerell 
 
 

Stellvertretende Vorsitzende: 
Martina Dobringer 
 
Weitere Mitglieder: 
Zsuzsanna Eifert 
Rudolf Ertl  
Günter Geyer 
András Kozma  
Robert Lasshofer 
Peter Mihók 
Katarína Slezáková 

Im Fall der Verhinderung eines der Mitglieder wird an dieser 
Sitzung zusätzlich Frau Semmelrock-Werzer teilnehmen. 
Den Vorsitz übernimmt im Verhinderungsfall von Frau 
Gertrude Tumpel-Gugerell Frau Martina Dobringer. 

AUSSCHUSS FÜR VORSTANDSANGELEGENHEITEN  
(PERSONALAUSSCHUSS) 
Der Ausschuss für Vorstandsangelegenheiten (Personal-
ausschuss) befasst sich mit den Personalangelegenheiten 
der Vorstandsmitglieder. Der Ausschuss für Vorstandsange-
legenheiten entscheidet daher über den Inhalt von Anstel-
lungsverträgen mit Vorstandsmitgliedern und deren Bezüge 
und überprüft die Vergütungspolitik in regelmäßigen Ab-
ständen. 

Günter Geyer (Vorsitzender) 
Rudolf Ertl  
Robert Lasshofer  
 
STRATEGIEAUSSCHUSS 
Der Strategieausschuss bereitet in Zusammenarbeit mit 
dem Vorstand und gegebenenfalls unter Beiziehung von 
Experten grundlegende Entscheidungen vor, die dann im 
Gesamtaufsichtsrat zu treffen sind. 

Günter Geyer (Vorsitzender) 
Stellvertreterin: Gertrude Tumpel-Gugerell 

Zsuzsanna Eifert 
Stellvertreterin: Gabriele Semmelrock-Werzer 

Rudolf Ertl 
Stellvertreterin: Martina Dobringer 
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Robert Lasshofer 
Stellvertreter: Gerhard Fabisch 

Peter Mihók 
Stellvertreterin: Katarína Slezáková 

András Kozma  
 
NOMINIERUNGSAUSSCHUSS 
Der Nominierungsausschuss unterbreitet dem Aufsichts-
rat Vorschläge zur Besetzung freiwerdender Mandate im 
Vorstand und befasst sich mit Fragen der Nachfolgepla-
nung. 

Günter Geyer (Vorsitzender) 
Martina Dobringer 
Rudolf Ertl  
Robert Lasshofer 
Stellvertreterin für den Fall der Verhinderung eines der 
Mitglieder: Gertrude Tumpel-Gugerell  

Die Aufsichtsratsmitglieder Gerhard Fabisch und Gabriele 
Semmelrock-Werzer sind Vorstandsmitglieder von Unter- 
nehmen, mit denen Vertriebsverträge zu markt- und bran-
chenüblichen Konditionen bestehen. Darüber hinaus hat 
die Gesellschaft im Jahr 2023 keine Verträge mit Mitgliedern 
des Aufsichtsrats geschlossen, die der Zustimmung des 
Aufsichtsrats bedurft hätten. 

ANZAHL DER SITZUNGEN DES AUFSICHTSRATS SOWIE 
SEINER AUSSCHÜSSE IM GESCHÄFTSJAHR 2023 

Im Jahr 2023 fanden eine ordentliche Hauptversammlung 
und sieben über das Geschäftsjahr verteilte Aufsichtsrats-
sitzungen statt. Weiters wurden vier Sitzungen des Prüfungs-
ausschusses (Bilanzausschusses) abgehalten und ein Be-
schluss des Prüfungsausschusses im Umlaufweg gefasst. An 
vier Sitzungen des Prüfungsausschusses und an drei Sitzun-
gen des Aufsichtsrats einschließlich jener Sitzung des Auf-
sichtsrats im Jahr 2023, die sich mit der Prüfung des Jahres-
abschlusses 2022 und des Konzernabschlusses 2022 sowie 
mit der Feststellung des Jahresabschlusses 2022 befasste, 
und an der Hauptversammlung hat die Abschluss- und 
Konzernabschlussprüferin, die KPMG Austria GmbH Wirt-
schaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft (KPMG), 
teilgenommen. Im Jahr 2023 wurden zwei Sitzungen des 
Ausschusses für Vorstandsangelegenheiten (Personalaus-
schuss) abgehalten. Der Ausschuss für dringende Angele-
genheiten (Arbeitsausschuss) hat einmal im Jahr 2023 getagt. 
Der Nominierungsausschuss sowie der Strategieausschuss 
haben im Jahr 2023 nicht getagt; strategische Fragen wurden 
im Gesamtaufsichtsrat behandelt. Kein aktuelles Mitglied des 
Aufsichtsrats war bei weniger als der Hälfte der Aufsichts-
ratssitzungen anwesend. Herr Öhler, der mit 30. Juni 2023 
aus dem Aufsichtsrat ausgeschieden ist, hat an der Sitzung 
im April 2023 teilgenommen, an den beiden Sitzungen im Juni 
2023 konnte er nicht persönlich teilnehmen. 

SITZUNGSTEILNAHMEN DER AUFSICHTSRATSMITGLIEDER IM GESCHÄFTSJAHR 2023 
Die nachstehende Tabelle zeigt die Sitzungsteilnahme der ordentlichen Mitglieder: 
 
Name Aufsichtsrat Prüfungs-

ausschuss 
Arbeits- 

ausschuss 
Strategie-

ausschuss 
Personal-

ausschuss 
Nominierungs-

ausschuss 

  7 Sitzungen 4 Sitzungen 1 Sitzung Keine Sitzung 2 Sitzungen Keine Sitzung 
Günter Geyer (V) 7/7 4/4 1/1   2/2   
Rudolf Ertl (1. Stv. d. V) 7/7 4/4 1/1   2/2   
Robert Lasshofer (2. Stv d. V) 7/7 4/4 1/1            2/2    
Martina Dobringer 7/7 4/4        
Zsuzsanna Eifert 7/7 4/4         
Gerhard Fabisch 7/7           
András Kozma 7/7 4/4     
Peter Mihók 7/7 4/4         
Heinz Öhler1 1/3           
Gabriele Semmelrock-Werzer 6/7           
Katarina Slezáková 7/7 4/4         
Peter Thirring2 4/4      
Gertrude Tumpel-Gugerell 7/7 4/4                
1  Mit 30. Juni 2023 aus dem Aufsichtsrat ausgeschieden. 
2 Wahl in den Aufsichtsrat in der Hauptversammlung vom 26. Mai 2023 mit Wirkung zum 1. Juli 2023.
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DIVERSITÄTSKONZEPT 

Mit über 50 Versicherungsgesellschaften und Pensionskas-
sen sowie rund 29.000 Mitarbeitenden in Zentral- und Ost-
europa vereint die VIG-Versicherungsgruppe eine Vielzahl an 
Nationen, Sprachen und kulturellen Hintergründen. Diver-
sität ist ein Kernwert im VIG-Leitbild und ein fester Be-
standteil der Stoßrichtungen der HR-Strategie. 

In Bezug auf das Diversitätsmanagement betreffend die 
gesellschaftsrechtlichen Gremien verfolgt die VIG-Versiche-
rungsgruppe einen „Bottom-up“-Zugang: Dadurch, dass 
sich das Diversitätsmanagement auf alle Mitarbeitenden 
bezieht, erwartet sich die VIG-Versicherungsgruppe lang-
fristig eine entsprechende Diversität beim Kandidat:innen-
pool für die interne Nachfolgeplanung. 

Für die VIG-Versicherungsgruppe spiegelt Diversität einer-
seits die Ähnlichkeiten, andererseits die Unterschiedlich- 
keiten wider, die ihr begegnen; gruppenintern, in ihren  
Märkten und bei ihren Partner:innen und Kund:innen. Diver-
sitätsmanagement basiert auf der aufrichtigen Wert-
schätzung von und dem offenen Umgang mit Vielfalt und 
bedeutet deren bewusstes Nutzen. Mit diesem Verständnis 
von Diversität bauen die VIG-Gesellschaften auf dem VIG 
Code of Business Ethics auf: „Wir tolerieren keinerlei Diskri-
minierung. Wir bekennen uns zur Chancengleichheit bei der 
Aufnahme und Förderung von Mitarbeiter:innen ungeachtet 
deren Glaube, Religion, Geschlecht, Weltanschauung, 
ethnischer Zugehörigkeit, Nationalität, sexueller Orientierung, 
Alter, Hautfarbe, Behinderung oder Familienstand.“ 

Gruppen- und Holdingebene 
Das Diversitätskonzept fokussiert auf Holdingebene auf die 
Kriterien Gender, Generationen und Internationalität, für die 
Maßnahmen geschärft bzw. entwickelt wurden: 
 
• GGeennddeerr::  Sicherstellung eines ausgewogenen Zugangs 

der Geschlechter in allen Aspekten (Karriere- und Ent-
wicklungsmöglichkeiten, Benefits und Einkommen etc.) 

• GGeenneerraattiioonneenn:: altersgemischte Teams und Berücksichti-
gung unterschiedlicher Lebensphasen, sodass das volle 
Potenzial entfaltet werden kann. Generationengerechte An-
gebote und Unterstützung in verschiedenen Lebensphasen, 
Lernen voneinander, gesundes Arbeiten, faires Recruiting  

• IInntteerrnnaattiioonnaalliittäätt:: gruppenweiter Austausch von Know-
how (lokale Expertise), gemeinsames Lernen, Nutzung  
 

des gruppeninternen Jobmarkts sowie die Sicherstel-
lung eines angemessenen Mix von Menschen aus unter-
schiedlichen Ländern in der Holdinggesellschaft 

 
Die Dimensionen Gender, Generationen und Internationalität 
finden ebenfalls Berücksichtigung, wenn der Hauptversam-
mlung Vorschläge zur Wahl von neuen Aufsichtsratsmit-
gliedern unterbreitet werden. Schon seit Jahrzehnten setzt 
die VIG-Versicherungsgruppe auf das Konzept des lokalen 
Unternehmertums und fördert damit gleichzeitig, dass die 
„Community“ der Vorstandsmitglieder und CEOs der Unter-
nehmensgruppe höchst international zusammengesetzt ist.  

Das Thema Diversität fließt in gruppenweite Führungs-
kräfteprogramme ein, sowohl bei der Auswahl der Teilneh-
menden als auch bei der Auswahl der Vortragenden. 

Ebene der VIG-Versicherungsgesellschaften 
Im Sinne des lokalen Unternehmertums wählen die VIG-
Versicherungsgesellschaften ihre Diversitätsschwerpunkte 
selbst und sind eigenständig für die Umsetzung zuständig. 

Diversitätsbeauftragte 
Frau Angela Fleischlig-Tangl berät als Diversitätsbeauftragte 
nicht nur die Holdinggesellschaft, sondern auch lokale VIG-
Gesellschaften zu Fragen des Diversitätsmanagements. 

MASSNAHMEN ZUR FÖRDERUNG VON FRAUEN IM VORSTAND, 
IM AUFSICHTSRAT UND IN LEITENDEN POSITIONEN 

Die HR-Strategie der VIG-Versicherungsgruppe sieht die 
Wertschätzung von Diversität und damit auch die Besei-
tigung von Hindernissen für Frauenkarrieren als eines ihrer 
Kernelemente vor. Auf Ebene der Versicherungsgruppe so-
wie der VIG Holding ist Gender einer der drei Schwerpunkte 
des Diversitätskonzepts.  

Frauen im Aufsichtsrat 
In den Aufsichtsratsgremien der vollkonsolidierten VIG-Ver-
sicherungsgesellschaften beträgt der Frauenanteil (Stand 
31. Dezember 2023) gruppenweit 22,9 %, in der VIG Hol-
ding 41,7 %. 

Frauen im Vorstand 
Die Vorstandsgremien der vollkonsolidierten VIG-Versiche-
rungsgesellschaften sind zu 21,5 % mit Frauen besetzt, 
Frauen stellen 17,9 % der Vorstandsvorsitzenden.  
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Frauen in leitenden Positionen 
Der Frauenanteil in der Führungsebene unmittelbar unter 
dem Vorstand beträgt in den vollkonsolidierten VIG-Ver-
sicherungsgesellschaften in ganz Europa – einschließlich 
Vertrieb – 44,5 % (ohne Vertrieb: 49,0 %). 

GENERATIONEN UND INTERNATIONALITÄT 

Das Durchschnittsalter der Vorstandsmitglieder der vollkon-
solidierten Versicherungsunternehmen liegt bei 51,0 Jahren 
(Stand 31. Dezember 2023), jenes der Aufsichtsratsmitglie-
der bei 58,7 Jahren. 21 unterschiedliche Nationalitäten 
(Basis: Staatsbürgerschaft) sind in den Vorstandsgremien 
der vollkonsolidierten VIG-Versicherungsgesellschaften ver-

treten, in den Aufsichtsräten 18 Nationalitäten. Weitere In-
formationen finden Sie im Kapitel Mitarbeiter:innen des 
Nachhaltigkeitsberichts.  

BERICHT ÜBER EINE EXTERNE EVALUIERUNG 

Die C-Regel 62 des ÖCGK sieht eine freiwillige externe 
Evaluierung zur Einhaltung der C-Regeln des Kodex vor. Die 
VIG Holding hat diese für den konsolidierten Corporate 
Governance-Bericht 2023 vornehmen lassen. Alle Eva-
luierungen kamen zum Ergebnis, dass sämtlichen Anfor-
derungen des Kodex erfüllt wurden. Die zusammenge-
fassten Berichte zu diesen Evaluierungen stehen auf der 
Website der VIG-Versicherungsgruppe zur Verfügung. 

Wien, 26. März 2024 

Der Vorstand: 

    

  

  

 

Hartwig Löger 

Generaldirektor (CEO),  
Vorstandsvorsitzender 

Mag. Peter Höfinger 

Generaldirektor-Stellvertreter,  
Stv. des Vorstandsvorsitzenden 

WP/StB Mag. Liane Hirner 

CFRO, Vorstandsmitglied 

 

Mag. Gerhard Lahner 

COO, Vorstandsmitglied 
Gábor Lehel 

CIO, Vorstandsmitglied 
Mag. Harald Riener 

Vorstandsmitglied 
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General Conditions of Contract 
for the  

Public Accounting Professions 
(AAB 2018) 

Provided by the Board of the Chamber of Tax Advisers and Auditors 

Preamble and General Items 

(1)  Contract within the meaning of these Conditions of Contract refers
to each contract on services to be rendered by a person entitled to exercise
profession in the field of public accounting exercising that profession (de
facto activities as well as providing or performing legal transactions or acts,
in each case pursuant to Sections 2 or 3 Austrian Public Accounting
Professions Act (WTBG 2017). The parties to the contract shall hereinafter
be referred to as the “contractor” on the one hand and the “client” on the
other hand).

(2) The General Conditions of Contract for the professions in the field 
of public accounting are divided into two sections: The Conditions of
Section I shall apply to contracts where the agreeing of contracts is part of
the operations of the client’s company (entrepreneur within the meaning of
the Austrian Consumer Protection Act. They shall apply to consumer
business under the Austrian Consumer Protection Act (Federal Act of
March 8, 1979 / Federal Law Gazette No. 140 as amended) insofar as
Section II does not provide otherwise for such business.

(3) In the event that an individual provision is void, the invalid provision
shall be replaced by a valid provision that is as close as possible to the
desired objective.

SECTION I 

1. Scope and Execution of Contract

(1) The scope of the contract is generally determined in a written
agreement drawn up between the client and the contractor. In the absence
of such a detailed written agreement, (2)-(4) shall apply in case of doubt:

(2) When contracted to perform tax consultation services, consultation
shall consist of the following activities:
a) preparing annual tax returns for income tax and corporate tax as well as
value-added tax (VAT) on the basis of the financial statements and other
documents and papers required for taxation purposes and to be submitted
by the client or (if so agreed) prepared by the contractor. Unless explicitly
agreed otherwise, documents and papers required for taxation purposes 
shall be produced by the client.
b) examining the tax assessment notices for the tax returns mentioned
under a).

c) negotiating with the fiscal authorities in connection with the tax returns
and notices mentioned under a) and b).
d) participating in external tax audits and assessing the results of external
tax audits with regard to the taxes mentioned under a).
e) participating in appeal procedures with regard to the taxes mentioned
under a).
If the contractor receives a flat fee for regular tax consultation, in the
absence of written agreements to the contrary, the activities mentioned
under d) and e) shall be invoiced separately.

(3) Provided the preparation of one or more annual tax return(s) is part 
of the contract accepted, this shall not include the examination of any
particular accounting conditions nor the examination of whether all relevant
concessions, particularly those with regard to value added tax, have been
utilized, unless the person entitled to exercise the profession can prove
that he/she has been commissioned accordingly.

(4) In each case, the obligation to render other services pursuant to 
Sections 2 and 3 WTBG 2017 requires for the contractor to be separately
and verifiably commissioned.

(5) The aforementioned paragraphs (2) to (4) shall not apply to services 
requiring particular expertise provided by an expert.

(6) The contractor is not obliged to render any services, issue any
warnings or provide any information beyond the scope of the contract.

(7) The contractor shall have the right to engage suitable staff and other 
performing agents (subcontractors) for the execution of the contract as well
as to have a person entitled to exercise the profession substitute for
him/her in executing the contract. Staff within the meaning of these
Conditions of Contract refers to all persons who support the contractor in
his/her operating activities on a regular or permanent basis, irrespective of
the type of underlying legal transaction.

(8) In rendering his/her services, the contractor shall exclusively take
into account Austrian law; foreign law shall only be taken into account if 
this has been explicitly agreed upon in writing. 

(9) Should the legal situation change subsequent to delivering a final
professional statement passed on by the client orally or in writing, the
contractor shall not be obliged to inform the client of changes or of the
consequences thereof. This shall also apply to the completed parts of a 
contract.

(10) The client shall be obliged to make sure that the data made 
available by him/her may be handled by the contractor in the course of
rendering the services. In this context, the client shall particularly but not 
exclusively comply with the applicable provisions under data protection law
and labor law.

(11) Unless explicitly agreed otherwise, if the contractor electronically
submits an application to an authority, he/she acts only as a messenger
and this does not constitute a declaration of intent or knowledge 
attributable to him/her or a person authorized to submit the application.

(12) The client undertakes not to employ persons that are or were staff 
of the contractor during the contractual relationship, during and within one
year after termination of the contractual relationship, either in his/her
company or in an associated company, failing which he/she shall be
obliged to pay the contractor the amount of the annual salary of the
member of staff taken over.

2. Client‘s Obligation to Provide Information and 
Submit Complete Set of Documents 

(1) The client shall make sure that all documents required for the
execution of the contract be placed without special request at the disposal
of the contractor at the agreed date, and in good time if no such date has
been agreed, and that he/she be informed of all events and circumstances
which may be of significance for the execution of the contract. This shall
also apply to documents, events and circumstances which become known 
only after the contractor has commenced his/her work.

(2) The contractor shall be justified in regarding information and
documents presented to him/her by the client, in particular figures, as
correct and complete and to base the contract on them. The contractor
shall not be obliged to identify any errors unless agreed separately in
writing. This shall particularly apply to the correctness and completeness
of bills. However, he/she is obliged to inform the client of any errors
identified by him/her. In case of financial criminal proceedings he/she shall
protect the rights of the client.

(3) The client shall confirm in writing that all documents submitted, all
information provided and explanations given in the context of audits, expert
opinions and expert services are complete.

(4) If the client fails to disclose considerable risks in connection with the 
preparation of financial statements and other statements, the contractor
shall not be obliged to render any compensation insofar as these risks
materialize.

(5) Dates and time schedules stated by the contractor for the 
completion of the contractor’s products or parts thereof are best estimates
and, unless otherwise agreed in writing, shall not be binding. The same
applies to any estimates of fees: they are prepared to best of the
contractor’s knowledge; however, they shall always be non-binding.

(6) The client shall always provide the contractor with his/her current 
contact details (particularly the delivery address). The contractor may rely
on the validity of the contact details most recently provided by the client,
particularly have deliveries made to the most recently provided address,
until such time as new contact details are provided.

3. Safeguarding of Independence

(1) The client shall be obliged to take all measures to prevent that the 
independence of the staff of the contractor be jeopardized and shall
himself/herself refrain from jeopardizing their independence in any way. In
particular, this shall apply to offers of employment and to offers to accept 
contracts on their own account.
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(2)  The client acknowledges that his/her personal details required in 
this respect, as well as the type and scope of the services, including the 
performance period agreed between the contractor and the client for the 
services (both audit and non-audit services), shall be handled within a 
network (if any) to which the contractor belongs, and for this purpose 
transferred to the other members of the network including abroad for the 
purpose of examination of the existence of grounds of bias or grounds for 
exclusion and conflicts of interest. For this purpose the client expressly 
releases the contractor in accordance with the Data Protection Act and in 
accordance with Section 80 (4) No. 2 WTBG 2017 from his/her obligation 
to maintain secrecy. The client can revoke the release from the obligation 
to maintain secrecy at any time. 
 
 

4. Reporting Requirements 
 
(1) (Reporting by the contractor) In the absence of an agreement to the 
contrary, a written report shall be drawn up in the case of audits and expert 
opinions.  
 
(2) (Communication to the client) All contract-related information and 
opinions, including reports, (all declarations of knowledge) of the 
contractor, his/her staff, other performing agents or substitutes 
(“professional statements”) shall only be binding provided they are set 
down in writing. Professional statements in electronic file formats which are 
made, transferred or confirmed by fax or e-mail or using similar types of 
electronic communication (that can be stored and reproduced but is not 
oral, i.e. e.g. text messages but not telephone) shall be deemed as set 
down in writing; this shall only apply to professional statements. The client 
bears the risk that professional statements may be issued by persons not 
entitled to do so as well as the transfer risk of such professional statements. 
 
(3)  (Communication to the client) The client hereby consents to the 
contractor communicating with the client (e.g. by e-mail) in an unencrypted 
manner. The client declares that he/she has been informed of the risks 
arising from the use of electronic communication (particularly access to, 
maintaining secrecy of, changing of messages in the course of transfer). 
The contractor, his/her staff, other performing agents or substitutes are not 
liable for any losses that arise as a result of the use of electronic means of 
communication. 
 
(4)  (Communication to the contractor) Receipt and forwarding of 
information to the contractor and his/her staff are not always guaranteed 
when the telephone is used, in particular in conjunction with automatic 
telephone answering systems, fax, e-mail and other types of electronic 
communication. As a result, instructions and important information shall 
only be deemed to have been received by the contractor provided they are 
also received physically (not by telephone, orally or electronically), unless 
explicit confirmation of receipt is provided in individual instances. 
Automatic confirmation that items have been transmitted and read shall not 
constitute such explicit confirmations of receipt. This shall apply in 
particular to the transmission of decisions and other information relating to 
deadlines. As a result, critical and important notifications must be sent to 
the contractor by mail or courier. Delivery of documents to staff outside the 
firm’s offices shall not count as delivery. 
 
(5) (General) In writing shall mean, insofar as not otherwise laid down 
in Item 4. (2), written form within the meaning of Section 886 Austrian Civil 
Code (ABGB) (confirmed by signature). An advanced electronic signature 
(Art. 26 eIDAS Regulation (EU) No. 910/2014) fulfills the requirement of 
written form within the meaning of Section 886 ABGB (confirmed by 
signature) insofar as this is at the discretion of the parties to the contract. 
 
(6) (Promotional information) The contractor will send recurrent general 
tax law and general commercial law information to the client electronically 
(e.g. by e-mail). The client acknowledges that he/she has the right to object 
to receiving direct advertising at any time. 

 
 

5. Protection of Intellectual Property of the Contractor 
 
(1) The client shall be obliged to ensure that reports, expert opinions, 
organizational plans, drafts, drawings, calculations and the like, issued by 
the contractor, be used only for the purpose specified in the contract (e.g. 
pursuant to Section 44 (3) Austrian Income Tax Act 1988). Furthermore, 
professional statements made orally or in writing by the contractor may be 
passed on to a third party for use only with the written consent of the 
contractor. 
 
(2) The use of professional statements made orally or in writing by the 
contractor for promotional purposes shall not be permitted; a violation of 
this provision shall give the contractor the right to terminate without notice 
to the client all contracts not yet executed. 
 
(3) The contractor shall retain the copyright on his/her work. Permission 
to use the work shall be subject to the written consent by the contractor. 
 
 

6. Correction of Errors 
 
(1) The contractor shall have the right and shall be obliged to correct all 
errors and inaccuracies in his/her professional statement made orally or in 
writing which subsequently come to light and shall be obliged to inform the 
client thereof without delay. He/she shall also have the right to inform a 
third party acquainted with the original professional statement of the 
change. 
 
(2) The client has the right to have all errors corrected free of charge if 
the contractor can be held responsible for them; this right will expire six 
months after completion of the services rendered by the contractor and/or 
– in cases where a written professional statement has not been delivered 
– six months after the contractor has completed the work that gives cause 
to complaint. 
 
 (3) If the contractor fails to correct errors which have come to light, the 
client shall have the right to demand a reduction in price. The extent to 
which additional claims for damages can be asserted is stipulated under 
Item 7. 
 
 

7. Liability 
 
(1) All liability provisions shall apply to all disputes in connection with 
the contractual relationship, irrespective of the legal grounds. The 
contractor is liable for losses arising in connection with the contractual 
relationship (including its termination) only in case of willful intent and gross 
negligence. The applicability of Section 1298 2nd Sentence ABGB is 
excluded. 
 
(2) In cases of gross negligence, the maximum liability for damages due 
from the contractor is tenfold the minimum insurance sum of the 
professional liability insurance according to Section 11 WTBG 2017 as 
amended. 
 
(3) The limitation of liability pursuant to Item 7. (2) refers to the 
individual case of damages. The individual case of damages includes all 
consequences of a breach of duty regardless of whether damages arose 
in one or more consecutive years. In this context, multiple acts or failures 
to act that are based on the same or similar source of error as one 
consistent breach of duty if the matters concerned are legally and 
economically connected. Single damages remain individual cases of 
damage even if they are based on several breaches of duty. Furthermore, 
the contractor’s liability for loss of profit as well as collateral, consequential, 
incidental or similar losses is excluded in case of willful damage.  
 
(4) Any action for damages may only be brought within six months after 
those entitled to assert a claim have gained knowledge of the damage, but 
no later than three years after the occurrence of the (primary) loss following 
the incident upon which the claim is based, unless other statutory limitation 
periods are laid down in other legal provisions.  
 
(5) Should Section 275 Austrian Commercial Code (UGB) be 
applicable (due to a criminal offense), the liability provisions contained 
therein shall apply even in cases where several persons have participated 
in the execution of the contract or where several activities requiring 
compensation have taken place and irrespective of whether other 
participants have acted with intent. 
 
(6) In cases where a formal auditor’s report is issued, the applicable 
limitation period shall commence no later than at the time the said auditor’s 
report was issued. 
 
(7) If activities are carried out by enlisting the services of a third party, 
e.g. a data-processing company, any warranty claims and claims for 
damages which arise against the third party according to law and contract 
shall be deemed as having been passed on to the client once the client has 
been informed of them. Item 4. (3) notwithstanding, in such a case the 
contractor shall only be liable for fault in choosing the third party. 
 
(8) The contractor’s liability to third parties is excluded in any case. If 
third parties come into contact with the contractor’s work in any manner 
due to the client, the client shall expressly clarify this fact to them. Insofar 
as such exclusion of liability is not legally permissible or a liability to third 
parties has been assumed by the contractor in exceptional cases, these 
limitations of liability shall in any case also apply to third parties on a 
subsidiary basis. In any case, a third party cannot raise any claims that go 
beyond any claim raised by the client. The maximum sum of liability shall 
be valid only once for all parties injured, including the compensation claims 
of the client, even if several persons (the client and a third party or several 
third parties) have sustained losses; the claims of the parties injured shall 
be satisfied in the order in which the claims have been raised. The client 
will indemnify and hold harmless the contractor and his/her staff against 
any claims by third parties in connection with professional statements 
made orally or in writing by the contractor and passed on to these third 
parties. 
 
  



 

(9) Item 7. shall also apply to any of the client’s liability claims to third 
parties (performing agents and vicarious agents of the contractor) and to 
substitutes of the contractor relating to the contractual relationship. 
 
 

8. Secrecy, Data Protection 
 
(1) According to Section 80 WTBG 2017 the contractor shall be obliged 
to maintain secrecy in all matters that become known to him/her in 
connection with his/her work for the client, unless the client releases 
him/her from this duty or he/she is bound by law to deliver a statement. 
 
(2) Insofar as it is necessary to pursue the contractor’s claims 
(particularly claims for fees) or to dispute claims against the contractor 
(particularly claims for damages raised by the client or third parties against 
the contractor), the contractor shall be released from his/her professional 
obligation to maintain secrecy.  
 
(3) The contractor shall be permitted to hand on reports, expert 
opinions and other written statements pertaining to the results of his/her 
services to third parties only with the permission of the client, unless he/she 
is required to do so by law. 
 
(4) The contractor is a data protection controller within the meaning of 
the General Data Protection Regulation (“GDPR”) with regard to all 
personal data processed under the contract. The contractor is thus 
authorized to process personal data entrusted to him/her within the limits 
of the contract. The material made available to the contractor (paper and 
data carriers) shall generally be handed to the client or to third parties 
appointed by the client after the respective rendering of services has been 
completed, or be kept and destroyed by the contractor if so agreed. The 
contractor is authorized to keep copies thereof insofar as he/she needs 
them to appropriately document his/her services or insofar as it is required 
by law or customary in the profession. 
 
(5) If the contractor supports the client in fulfilling his/her duties to the 
data subjects arising from the client’s function as data protection controller, 
the contractor shall be entitled to charge the client for the actual efforts 
undertaken. The same shall apply to efforts undertaken for information with 
regard to the contractual relationship which is provided to third parties after 
having been released from the obligation to maintain secrecy to third 
parties by the client. 
 
 

9. Withdrawal and Cancellation („Termination“) 
 
(1) The notice of termination of a contract shall be issued in writing (see 
also Item 4. (4) and (5)). The expiry of an existing power of attorney shall 
not result in a termination of the contract. 
 
(2) Unless otherwise agreed in writing or stipulated by force of law, 
either contractual partner shall have the right to terminate the contract at 
any time with immediate effect. The fee shall be calculated according to 
Item 11. 
 
(3) However, a continuing agreement (fixed-term or open-ended 
contract on – even if not exclusively – the rendering of repeated individual 
services, also with a flat fee) may, without good reason, only be terminated 
at the end of the calendar month by observing a period of notice of three 
months, unless otherwise agreed in writing. 
 
(4) After notice of termination of a continuing agreement and unless 
otherwise stipulated in the following, only those individual tasks shall still 
be completed by the contractor (list of assignments to be completed) that 
can (generally) be completed fully within the period of notice insofar as the 
client is notified in writing within one month after commencement of the 
termination notice period within the meaning of Item 4. (2). The list of 
assignments to be completed shall be completed within the termination 
period if all documents required are provided without delay and if no good 
reason exists that impedes completion.  
 
(5) Should it happen that in case of a continuing agreement more than 
two similar assignments which are usually completed only once a year (e.g. 
financial statements, annual tax returns, etc.) are to be completed, any 
such assignments exceeding this number shall be regarded as 
assignments to be completed only with the client‘s explicit consent. If 
applicable, the client shall be informed of this explicitly in the statement 
pursuant to Item 9. (4). 
 
 

10. Termination in Case of Default in Acceptance and Failure to 
Cooperate on the Part of the Client and Legal Impediments to Execution 

 
(1) If the client defaults on acceptance of the services rendered by the 
contractor or fails to carry out a task incumbent on him/her either according 
to Item 2. or imposed on him/her in another way, the contractor shall have 
the right to terminate the contract without prior notice. The same shall apply 
if the client requests a way to execute (also partially) the contract that the 
contractor reasonably believes is not in compliance with the legal situation 
or professional principles. His/her fees shall be calculated according to 
Item 11. Default in acceptance or failure to cooperate on the part of the 
client shall also justify a claim for compensation made by the contractor for 
the extra time and labor hereby expended as well as for the damage 
caused, if the contractor does not invoke his/her right to terminate the 
contract. 
 
(2) For contracts concerning bookkeeping, payroll accounting and 
administration and assessment of payroll-related taxes and contributions, 
a termination without prior notice by the contractor is permissible under 
Item 10. (1) if the client verifiably fails to cooperate twice as laid down in 
Item 2. (1). 
 
 

11. Entitlement to Fee 
 
(1) If the contract fails to be executed (e.g. due to withdrawal or 
cancellation), the contractor shall be entitled to the negotiated 
compensation (fee), provided he/she was prepared to render the services 
and was prevented from so doing by circumstances caused by the client, 
whereby a merely contributory negligence by the contractor in this respect 
shall be excluded; in this case the contractor need not take into account 
the amount he/she obtained or failed to obtain through alternative use of 
his/her own professional services or those of his/her staff. 
 
(2)  If a continuing agreement is terminated, the negotiated 
compensation for the list of assignments to be completed shall be due upon 
completion or in case completion fails due to reasons attributable to the 
client (reference is made to Item 11. (1). Any flat fees negotiated shall be 
calculated according to the services rendered up to this point. 
 
(3) If the client fails to cooperate and the assignment cannot be carried 
out as a result, the contractor shall also have the right to set a reasonable 
grace period on the understanding that, if this grace period expires without 
results, the contract shall be deemed ineffective and the consequences 
indicated in Item 11. (1) shall apply. 
 
(4)  If the termination notice period under Item 9. (3) is not observed by 
the client as well as if the contract is terminated by the contractor in 
accordance with Item 10. (2), the contractor shall retain his/her right to 
receive the full fee for three months. 
 
 

12. Fee 
 
(1) Unless the parties explicitly agreed that the services would be 
rendered free of charge, an appropriate remuneration in accordance with 
Sections 1004 and 1152 ABGB is due in any case. Amount and type of the 
entitlement to the fee are laid down in the agreement negotiated between 
the contractor and his/her client. Unless a different agreement has 
verifiably been reached, payments made by the client shall in all cases be 
credited against the oldest debt.  
 
(2) The smallest service unit which may be charged is a quarter of an 
hour. 
 
(3) Travel time to the extent required is also charged. 
 
(4) Study of documents which, in terms of their nature and extent, may 
prove necessary for preparation of the contractor in his/her own office may 
also be charged as a special item. 
 
(5) Should a remuneration already agreed upon prove inadequate as a 
result of the subsequent occurrence of special circumstances or due to 
special requirements of the client, the contractor shall notify the client 
thereof and additional negotiations for the agreement of a more suitable 
remuneration shall take place (also in case of inadequate flat fees). 
 
(6) The contractor includes charges for supplementary costs and VAT 
in addition to the above, including but not limited to the following (7) to (9): 
 
(7) Chargeable supplementary costs also include documented or flat-
rate cash expenses, traveling expenses (first class for train journeys), per 
diems, mileage allowance, copying costs and similar supplementary costs. 
 
(8) Should particular third party liabilities be involved, the 
corresponding insurance premiums (including insurance tax) also count as 
supplementary costs. 
 
  



 

(9) Personnel and material expenses for the preparation of reports, 
expert opinions and similar documents are also viewed as supplementary 
costs. 
 
(10) For the execution of a contract wherein joint completion involves 
several contractors, each of them will charge his/her own compensation. 
 
(11) In the absence of any other agreements, compensation and 
advance payments are due immediately after they have been requested in 
writing. Where payments of compensation are made later than 14 days 
after the due date, default interest may be charged. Where mutual business 
transactions are concerned, a default interest rate at the amount stipulated 
in Section 456 1st and 2nd Sentence UGB shall apply. 
 
(12) Statutory limitation is in accordance with Section 1486 of ABGB, 
with the period beginning at the time the service has been completed or 
upon the issuing of the bill within an appropriate time limit at a later point. 
 
(13) An objection may be raised in writing against bills presented by the 
contractor within 4 weeks after the date of the bill. Otherwise the bill is 
considered as accepted. Filing of a bill in the accounting system of the 
recipient is also considered as acceptance. 
 
(14)  Application of Section 934 ABGB within the meaning of Section 351 
UGB, i.e. rescission for laesio enormis (lesion beyond moiety) among 
entrepreneurs, is hereby renounced. 
 
(15) If a flat fee has been negotiated for contracts concerning 
bookkeeping, payroll accounting and administration and assessment of 
payroll-related taxes and contributions, in the absence of written 
agreements to the contrary, representation in matters concerning all types 
of tax audits and audits of payroll-related taxes and social security 
contributions including settlements concerning tax assessments and the 
basis for contributions, preparation of reports, appeals and the like shall be 
invoiced separately. Unless otherwise agreed to in writing, the fee shall be 
considered agreed upon for one year at a time. 
 
(16) Particular individual services in connection with the services 
mentioned in Item 12. (15), in particular ascertaining whether the 
requirements for statutory social security contributions are met, shall be 
dealt with only on the basis of a specific contract. 
 
(17) The contractor shall have the right to ask for advance payments and 
can make delivery of the results of his/her (continued) work dependent on 
satisfactory fulfillment of his/her demands. As regards continuing 
agreements, the rendering of further services may be denied until payment 
of previous services (as well as any advance payments under Sentence 1) 
has been effected. This shall analogously apply if services are rendered in 
installments and fee installments are outstanding. 
 
(18) With the exception of obvious essential errors, a complaint 
concerning the work of the contractor shall not justify even only the partial 
retention of fees, other compensation, reimbursements and advance 
payments (remuneration) owed to him/her in accordance with Item 12. 

 
(19) Offsetting the remuneration claims made by the contractor in 
accordance with Item 12. shall only be permitted if the demands are 
uncontested and legally valid. 
 
 

13. Other Provisions 
 
(1) With regard to Item 12. (17), reference shall be made to the legal 
right of retention (Section 471 ABGB, Section 369 UGB); if the right of 
retention is wrongfully exercised, the contractor shall generally be liable 
pursuant to Item 7. or otherwise only up to the outstanding amount of 
his/her fee. 
 
(2) The client shall not be entitled to receive any working papiers and 
similar documents prepared by the contractor in the course of fulfilling the 
contract. In the case of contract fulfillment using electronic accounting 
systems the contractor shall be entitled to delete the data after handing 
over all data based thereon – which were prepared by the contractor in 
relation to the contract and which the client is obliged to keep – to the client 
and/or the succeeding public accountant in a structured, common and 
machine-readable format. The contractor shall be entitled to an appropriate 
fee (Item 12. shall apply by analogy) for handing over such data in a 
structured, common and machine-readable format. If handing over such 
data in a structured, common and machine-readable format is impossible 
or unfeasible for special reasons, they may be handed over in the form of 
a full print-out instead. In such a case, the contractor shall not be entitled 
to receive a fee. 
 

(3) At the request and expense of the client, the contractor shall hand 
over all documents received from the client within the scope of his/her 
activities. However, this shall not apply to correspondence between the 
contractor and his/her client and to original documents in his/her 
possession and to documents which are required to be kept in accordance 
with the legal anti-money laundering provisions applicable to the 
contractor. The contractor may make copies or duplicates of the 
documents to be returned to the client. Once such documents have been 
transferred to the client, the contractor shall be entitled to an appropriate 
fee (Item 12. shall apply by analogy). 
 
(4) The client shall fetch the documents handed over to the contractor 
within three months after the work has been completed. If the client fails to 
do so, the contractor shall have the right to return them to the client at the 
cost of the client or to charge an appropriate fee (Item 12. shall apply by 
analogy) if the contractor can prove that he/she has asked the client twice 
to pick up the documents handed over. The documents may also further 
be kept by third parties at the expense of the client. Furthermore, the 
contractor is not liable for any consequences arising from damage, loss or 
destruction of the documents.  
 
(5) The contractor shall have the right to compensation of any fees that 
are due by use of any available deposited funds, clearing balances, trust 
funds or other liquid funds at his/her disposal, even if these funds are 
explicitly intended for safekeeping, if the client had to have anticipated the 
counterclaim of the contractor.  
 
(6) To secure an existing or future fee payable, the contractor shall 
have the right to transfer a balance held by the client with the tax office or 
another balance held by the client in connection with charges and 
contributions, to a trust account. In this case the client shall be informed of 
the transfer. Subsequently, the amount secured may be collected either 
after agreement has been reached with the client or after enforceability of 
the fee by execution has been declared. 
 
 

14. Applicable Law, Place of Performance, Jurisdiction 
 
(1) The contract, its execution and the claims resulting from it shall be 
exclusively governed by Austrian law, excluding national referral rules. 
 
(2) The place of performance shall be the place of business of the 
contractor. 
 
(3) In absence of a written agreement stipulating otherwise, the place 
of jurisdiction is the competent court of the place of performance. 

 

  



 

SECTION II 
 

15. Supplementary Provisions for Consumer Transactions 
 

(1) Contracts between public accountants and consumers shall fall 
under the obligatory provisions of the Austrian Consumer Protection Act 
(KSchG). 
 
(2) The contractor shall only be liable for the willful and grossly 
negligent violation of the obligations assumed. 
 
(3) Contrary to the limitation laid down in Item 7. (2), the duty to 
compensate on the part of the contractor shall not be limited in case of 
gross negligence. 
 
(4) Item 6. (2) (period for right to correction of errors) and Item 7. (4) 
(asserting claims for damages within a certain period) shall not apply. 
 
(5) Right of Withdrawal pursuant to Section 3 KSchG: 
 
If the consumer has not made his/her contract statement in the office 
usually used by the contractor, he/she may withdraw from the contract 
application or the contract proper. This withdrawal may be declared until 
the contract has been concluded or within one week after its conclusion; 
the period commences as soon as a document has been handed over to 
the consumer which contains at least the name and the address of the 
contractor as well as instructions on the right to withdraw from the contract, 
but no earlier than the conclusion of the contract. The consumer shall not 
have the right to withdraw from the contract 
 

1. if the consumer himself/herself established the business 
relationship concerning the conclusion of this contract with the contractor 
or his/her representative, 

 
2. if the conclusion of the contract has not been preceded by any 

talks between the parties involved or their representatives, or 
 

3. in case of contracts where the mutual services have to be 
rendered immediately, if the contracts are usually concluded outside the 
offices of the contractors, and the fee agreed upon does not exceed €15. 
 
In order to become legally effective, the withdrawal shall be declared in 
writing. It is sufficient if the consumer returns a document that contains 
his/her contract declaration or that of the contractor to the contractor with 
a note which indicates that the consumer rejects the conclusion or the 
maintenance of the contract. It is sufficient if this declaration is dispatched 
within one week. 
 
If the consumer withdraws from the contract according to Section 3 KSchG,  
 

1. the contractor shall return all benefits received, including all 
statutory interest, calculated from the day of receipt, and compensate the 
consumer for all necessary and useful expenses incurred in this matter, 
 

2. the consumer shall pay for the value of the services rendered 
by the contractor as far as they are of a clear and predominant benefit to 
him/her. 
 
According to Section 4 (3) KSchG, claims for damages shall remain 
unaffected. 
 
(6) Cost Estimates according to Section 5 Austrian KSchG: 
 
The consumer shall pay for the preparation of a cost estimate by the 
contractor in accordance with Section 1170a ABGB only if the consumer 
has been notified of this payment obligation beforehand. 
 
If the contract is based on a cost estimate prepared by the contractor, its 
correctness shall be deemed warranted as long as the opposite has not 
been explicitly declared. 
 
(7) Correction of Errors: Supplement to Item 6.: 
 
If the contractor is obliged under Section 932 ABGB to improve or 
complement his/her services, he/she shall execute this duty at the place 
where the matter was transferred. If it is in the interest of the consumer to 
have the work and the documents transferred by the contractor, the 
consumer may carry out this transfer at his/her own risk and expense. 
 
(8) Jurisdiction: Shall apply instead of Item 14. (3) 
 
If the domicile or the usual residence of the consumer is within the country 
or if he/she is employed within the country, in case of an action against 

him/her according to Sections 88, 89, 93 (2) and 104 (1) Austrian Court 
Jurisdiction Act (JN), the only competent courts shall be the courts of the 
districts where the consumer has his/her domicile, usual residence or place 
of employment. 

(9)  Contracts on Recurring Services: 
 

(a) Contracts which oblige the contractor to render services and 
the consumer to effect repeated payments and which have been concluded 
for an indefinite period or a period exceeding one year may be terminated 
by the consumer at the end of the first year, and after the first year at the 
end of every six months, by adhering to a two-month period of notice. 

 
(b) If the total work is regarded as a service that cannot be divided 

on account of its character, the extent and price of which is determined 
already at the conclusion of the contract, the first date of termination may 
be postponed until the second year has expired. In case of such contracts 
the period of notice may be extended to a maximum of six months. 

 
(c) If the execution of a certain contract indicated in lit. a) requires 

considerable expenses on the part of the contractor and if he/she informed 
the consumer about this no later than at the time the contract was 
concluded, reasonable dates of termination and periods of notice which 
deviate from lit. a) and b) and which fit the respective circumstances may 
be agreed. 

 
(d) If the consumer terminates the contract without complying with 

the period of notice, the termination shall become effective at the next 
termination date which follows the expiry of the period of notice. 




